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lıstısche, wirtschaftskämpferische und rassıstische Maotive Prozent 1mM Jahr 1989 zurückgegangen. Dıie Angabe für
1989 entstamm eiıner Untersuchung über Religiondurchgeschienen. [)as aus der Bıbel entlehnte relıg1öse

Vokabular habe der Verschleierung und der Verharmlo- und Kirchlichkeit 1n Spanıen (Religion socıedad Ia
SUuns judenfeindlicher Mafßnahmen vedient. )as Memo- Espana de los 0, Madrıd 992 über die die Zeitschrift
randum erinnert Holocaust bzw. Shoa Als ine der „Vıda nueva“ (14 2 berichtete. Als „sehr zuLe Katho-
wichtigsten Aufgaben der christlichen Kıirche wırd die lıken“ stutten sıch 1989 TU Prozent der Spanıer eın
Selbstreinigung ON Judenfeindschaft und die Mirchiltfe be1 WAarelnil 11 Prozent), als niıchtpraktizıerende
der Aufarbeitung ihrer Ursachen und Hintergründe Katholiken Prozent Prozent) und als „indıffe-
bezeichnet. In der Schweiz seı]en dıie Juden für dıe Nıcht- ent  66 21 Prozent Waliell Prozent). Die Untersu-
juden insotern beispielhaft geworden und geblieben, als chung ergab, dafß dıe sıch als sehr relıg1ös einstutenden
heutige Asylanten mı1t denselben verderblichen Denkmu- Spanıer VOT allem der obersten und der untersten FEın-

edacht würden, mıt deren Hılte trüher Verachtung, kommensschicht zugehören. Beträchtliche regionale
Abschiebung und Verfolgung der Juden gerechttertigt Unterschiede siınd 1n bezug auf die Intensıtät der relıg16-
worden selen. Der Judenhafß tinde 1m heutigen Fremden- SC Praxıs nıcht testzustellen: die höchsten Werte ergaben
hafß se1ıne Fortsetzung. [)Das Memorandum spricht sıch sıch für die Regıion Kastılıen-Leon, dıe nıedrigsten für

dagegen auUs, den Juden den christlichen Glauben auf- Katalonien. Be1 eiıner Umftrage AUS dem Jahr 1990 gaben
drängen wollen Auf chrıistlicher Seıte musse akzeptiert 51 Prozent der Befragten A „test“ Aall (SOftt glauben; 78
werden, da{fß sıch das jüdısche olk VO der Ora her auch Prozent „mehr oder wenıger“ Be!1l der rage nach dem
als eın Volk der Absonderung verstehe. Dıie Jüdısch- Gottesbild entschıeden sıch 28 Prozent für die Antwort:
Römisch-Katholische Gesprächsgruppe der Schweiz Wr S oibt eın höheres Wesen, VO dem dıe ZESAMLE Welt
1990 VON der Schweizerischen Bischofskonferenz und abhängt“; Prozent entschieden sıch für „Gott 1St eın
dem Schweizerischen Israelitischen Gemeindebund mMIıt Vater, der uns hebt und sıch u1nls kümmert“, A Pro-

ent für „Gott 1St eın höheres Wesen, das allmächtig 1St,der Aufgabe 1NSs Leben gerufen worden, Wege innerer
und außerer Solidarıtät und Versöhnung zwıischen Juden alles geschaffen hat und alles richtet“. Von den Befragten,
und Nıchtjuden aufzuzeıigen. Ihr gehören tüntf jüdısche die sıch selber als katholisch einstuften, yaben Prozent
und tünf christliche Fachleute d ıhnen der Basler A eın Leben nach dem Tod ylauben; Prozent
Ernst Ludwig Ehrlich und der Leıter des Instıtuts für ekannten sıch DA Goöttlichkeit esu! Prozent der
Jüdisch-Christliıche Forschung 1ın Luzern, Clemens Tho- Katholiken vaben d jeden Sonntag den Gottesdienst

besuchen, 21 Prozent fast jedem Sonntag, Prozent
LLUT großen Festen und Prozent n1e oder fast n1e
twa dıe Hälfte der spanıschen Katholiken empfängt der

Ergebnisse einer Untersuchung ber Religio- Untersuchung zufolge praktisch Nn1ıe das Bußsakrament,
sıtät und Kirchlichkeit der Spanıer 21 Prozent eiınmal 1mM Jahr oder ın yröfßeren Abständen.

Als „wesentlıch, sehr wichtig“ stuften Prozent der
Der Anteıl der Spanıer, die sıch selber als „praktızıerende Befragten die Tauftfe e1n, Prozent die Fırmung und
Katholiken“ einstufen, 1St VOIN Prozent 1M Jahr 1970 auf Prozent dıie Beichte.
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MULLER ALTITER KERBER (Hrsg.) auch fu e eın interesslertes Nichtfachpublikum. Be!1 der

Soziales Denken in einer zerrissenen Welt Anstöße der Breıte der thematischen Anlage iın dreı Teılen werden
katholischen Sozıiallehre. Quaestiones dısputatae, vielfältigen Beispielen die Vermittlungschancen und ..pro-
136 Verlag Herder, Freiburg-Basel-Wiıen LDZ, D S, bleme kırchlicher Sozialverkündıigung, deren Relevanz tür
38,— den Autbau eines zukünftigen, sıch seiıner Weltverant-

wortung ewußten EKuropas und dıe soz1ıalethische Brı1-
Dıe umtassende Diımension der so7z1alen rage und die sSsanz aktuell-konkreter Problemfelder aufgezeigt können
Vielfalt olobaler soz1ıaler Problemtelder stellen die kırch- die Fragen der weltweıten Umweltproblematik, eıner MECU=

lıche Soziallehre NMC)I: Sanz IC Herausforderungen. iıne Friedens- und Weltordnung und der S1e sıchernden
zuL esbare Einführung 1n diese Vielzahl der Handlungs- Instıtutionen, der Flüchtlingspolıtık, aber auch dıie der
und Bewährungsfelder des kirchlichen soz1al-, umwelt- Strukturprobleme postkommunistischer osteuropäıscher
und triedensethischen ngagements o1bt der 1n der Reihe Staaten nıcht detaıl behandelt werden. Eıne interessan-
„Quaestiones disputatae“ erschienene Sammelband mı1t Darstellung entscheidender Ansatzpunkte kırchlicher
Beıträgen VO Sozi1alwissenschaftlern des Jesuıtenordens Sozialverkündigung eiınem besonders drängenden
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weltweıten Problembereich eıistet Michael Haınz 1ın sSEe1- stanzdenkens 1mM notwendıgen Gespräch mıt der Philo-
HE Beıtrag „Flüchtlinge ın Europa Botschafter welt- sophıe auslegen Lafst, da{fß das Spannungsverhältnis ZW1-
weıten Unrechts“, ındem anhand der VO Prinzıpien schen Phiılosophie und Religion, Philosophie und Theolo-
katholischer Soz1jallehre abgeleiteten Kriterien recht kon- z1€ erhalten bleibt und nıcht einem Einverständnıis CO
kret Mängel und Chancen der Asylpolitik des siıch verel- tert wiırd. Diesen Weg einschlagen hıeße, LICU über das
nenden Europas aufzeıgt. In ıhrer Aktualıtät und Deut- Zeitwunder der tortbestehenden Schöpfung nach-
iıchkeıit ebenso erwähnenswert sınd die Beıträge VO  S ()if- zudenken.
Nar Edenhofer, der sıch kritisch mıiıt wirtschaftlichen
Wachstumstheorien und -modellen un der esonderen
Berücksichtigung der weltweıten ökologischen Bedro- WERZ, Das euUeTEC politische und sozial-

wissenschaftliche Denken in Lateinamerika. Arnold-hung auseinandersetzt und der VO Panyl Erbrich, der
1ne knappe Darstellung soz1ialethischer Madisgaben tür Bergstraesser-Institut, Freiburg OO 424 29,—
Auswege us der ylobalen Umweltkrise eıstet. Dıie vielen
otffenen Fragen, dıe Anstöfße geben wollen, die Heraus- Mıt seiner Arbeit 111 der Autor, wissenschaftlicher
geber ZUr Intention dieses Sammelbandes ın der FEinlei- Mıiıtarbeıter aln Arnold-Bergstraesser-Institut, keıne ıdeo-
Lung, machen den besonderen Re1i7z dieses Bandes 4aUus logiekritische Analyse des politischen sozi1alwissenschaft-

lıchen Denkens Lateinamerıikas lıetern. Di1e Darstellung
der entscheidenden Entwicklungslinien 1m Rıngen la-
teinamerıkanıscher Intellektueller und Politiker eın

SO‘9Neue Wege mıt Heidegger, Ver- politisches und kulturelles Selbstverständnıs, ine nat1ıo0-
lag arl Alber, Freiburg-München WO9Z2, 494 98,— nale Identität und die Vermittlung moderner Ideale mıt

der konkreten gyesellschaftlichen Realıität erfolgt durch-
Der Verfasser dieser gesammelten Beıträge (1979-1990) vaängıg AUS der Perspektive der lateinamerikanıschen

Autoren selbst: Werz hat dazu in seiner Habıilitations-gehört se1mt Jahrzehnten den besten ennern Heıideg-
SCIS Wenn Platon das Phiılosophieren „dıe grofße Schlacht schrift ıne beeindruckende Literaturfülle aufgearbeıitet.

die Bestimmung des Seins“ ZENANNL hat, nımmt der rob lassen sıch Wwe1l Hauptteile unterscheiden. Der
Denker AaUs Mefßkirch dieses Rıngen mı1t seıiner einzıgen wıdmet sıch der Darstellung der einzelnen Entwicklungs-
rage, der raSZE nach dem Sınnn VO  - Seın ım Horızont der phasen polıtiıschen Denkens: die der europäıschen Auf-
Zeıt, wıeder aul ohne AUS ıhm durch eın abschliefßendes klärung Orlentierte Unabhängigkeitsbewegung, der Lıbe-
Werk entlassen werden. Pöggeler gelıngt auf faszı- ralısmus 1mM Jh mıt seıner spezifisch auf dıe Befreiung
nıerende Weıse, die schöpferische Oftenheıt dieses [DDen- VOIN kolonıialen Erbe ausgerichteten lateiınamerikanıschen
kens ın seiıner Wiırkungsgeschichte weıt über die Philoso- Ausprägung, der Übergang Z Posıitivismus Mıtte des
phıe hinaus und keineswegs auf Europa begrenzt darzu- Kn mi1t einem länderspezifischen Profil und dıe
stellen. Schwerpunkt der vorgelegten Beıiträge sınd Begınn des 19. Jahrhunderts anbrechende Phase des
Heideggers Zeıtanalysen, die polıtische Verstrickung iın Nationalısmus, iın dessen Zentrum die Betonung der
den Jahren 933/34,; das Verhältnis VO Kunst, Mythos „Lateinamerika-Idee“ stand. Der 7zweıte Hauptteil Zzeich-
und Sprache, die west-östliche Begegnung (Tao-te-kıng net die Grundtendenzen und Entwicklungslinien VO

und Zen-Buddhismus), terner die Mystik eıster Fck- Sozi0logıe und Politikwissenschaft 1n Lateinamerika 1mM
harts innerhalb der Destruktion der Metaphysık und die Jh nach: dıe Ablösung der vorherrschenden Modernıi-
Abwendung V christlichen Erbe Der Titel des Buches sıerungstheorien durch dıe als Gegenreaktion qualifizier-
1sSt 1mM Blick auf dıe verhandelten Sachen insotern Z7wWel- ten Dependencıa-Ansätze iın den 60er Jahren und der

Abschied VO  = ylobalangelegten Theorien mıiıt der Rie-deutig, als Pöggeler mMALt und Heıidegger denkt Mıt
ıhm 1mM eutenden Nachvollzug der wıeder ursprünglıch Demokratisierung der lateinamerikanıschen Staaten ın
gestellten Seinsfrage und die seinsgeschiıchtliche den SOer Jahren. Eın Je eıgenes Kapıtel sıch MIt der
Konstruktion se1nes Denkenss, VO der AaUs Verantwor- Philosophıe der Befreiung und der Renaıissance des polıti-
L(ung, Schuld und Irrtum nach Stalıngrad und Auschwitz schen Liberalısmus auseinander. Erhellend für das Ver-
depersonalısiert werden. Der Gegensatz VO Gut und ständnıs der Entwicklung der Theologie der Befreiung 1ın

ıhren verschiedenen Phasen 1St die VO Werz IN-BOse, die ethische Dımension der Philosophıie, droht 1mM
IM  N „Seinsgeschick“ verschwinden. An diesem INeNEC Eıinbindung der Theologıe der Befreiung ın den

umfassenderen Kontext der ME ETEN politischen Ideenge-fragwürdigen Wendepunkt müftte dıe Auseinanderset-
ZUNg MIt Emmanuel Levınas, dem Antıpoden Heıdeg- schichte. uch der nıcht tachwissenschaftlich vorgebilde-
SCIS, gründlicher als bısher aufgenommen werden. In der Leser tindet ın diesem Werk sehr gut lesbar wiıchtige
kryptischen Rede VO „Vorbeigang des etzten (Sottes“ Grund- und Hıntergrundinformationen, Begritte W1€
wiırkt nach Pöggeler Christliches nach und wırd doch eLwa der der „Dependencı1a”, die die gegenwärtıg geführ-
anderseıts durch den griechıtsch vermuittelten „Schritt Dıskussıion dıe Entdeckungs- bzw. Eroberungs-

Identitätssuche Lateinamerikaszurück ZAUE anderen Anfang“ zurückgelassen. Dıie orofße geschichte und die
rage für die christliche Theologıe ist, ob sıch hiblische pragen, ın einem orößeren ideengeschichtlichen Zusam-
Zeıterfahrung ( S 14) nach der Auflösung des Sub- menhang verstehen.


